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Starke Gefühle: Glück 

 

 

Naaman, Elisa und Gehasi 
 
2 Kön 5, 19b-27 (Lutherbibel 2017) 
 

19b Und als er [Naaman] von ihm eine Strecke Weges fortgezogen war, 

20 gedachte Gehasi, der Diener Elisas, des Mannes Gottes: Siehe, mein Herr hat 

diesen Aramäer Naaman verschont, dass er nichts von ihm genommen hat, was er 

gebracht hat. So wahr der HERR lebt: Ich will ihm nachlaufen und mir etwas von ihm 

nehmen. 

21 So jagte Gehasi dem Naaman nach. Und als Naaman sah, dass er ihm nachlief, 

stieg er vom Wagen, ging ihm entgegen und sprach: Steht alles gut? 

22 Er sprach: Ja. Aber mein Herr hat mich gesandt und lässt dir sagen: Siehe, jetzt 

sind zu mir gekommen vom Gebirge Ephraim zwei von den Prophetenjüngern. Gib 

ihnen doch einen Zentner Silber und zwei Feierkleider! 

23 Naaman sprach: Nimm lieber zwei Zentner! Und er nötigte ihn und band zwei 

Zentner Silber in zwei Beutel und zwei Feierkleider und gab's seinen beiden Dienern; 

die trugen's vor ihm her. 

24 Und als Gehasi an den Hügel kam, nahm er's von ihren Händen und legte es 

beiseite im Hause und ließ die Männer gehen. 

25 Er selbst aber ging hinein und trat vor seinen Herrn. Und Elisa sprach zu ihm: 

Woher,  Gehasi? Er sprach: Dein Knecht ist weder hierhin noch dorthin gegangen. 

26 Er aber sprach zu ihm: Ist nicht mein Herz mit dir gegangen, als ein Mann sich 

umwandte von seinem Wagen dir entgegen? Ist es an der Zeit, Silber und Kleider zu 

nehmen und Ölgärten und Weinberge, Schafe und Rinder, Knechte und Mägde? 

27 Aber der Aussatz Naamans wird dir anhangen und deinen Nachkommen allezeit. 

Da ging Gehasi von ihm hinaus, aussätzig wie Schnee. 

 
 


